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      Teil der  -Gruppe

Ambulante Rehabilitation 
im Rehazentrum Junge 

Eine 30-jährige Patientin mit einer Covid-19 Infektion 
aus dem April 2021 hat eine ambulante Rehabilitation 
im Rehazentrum Junge erfolgreich durchgeführt.  Der 
Therapieverlauf wird in der Folge kurz dargestellt:

Im Verlauf des Infektionsgeschehens zeigte die Pati-
entin uns bekannte grippale Symptome. Einen Kran-
kenhausaufenthalt mit invasiver Behandlung musste 
vor der Rehamaßnahme nicht initiiert werden. Im 
Nachgang der eigentlichen Infektion zeigten sich bei 
der Patientin sowohl in Ruhe als auch unter Belastung 
bleibende Atembeschwerden und ein ausgeprägtes Fa-
tique-Syndrom mit deutlichen Erschöpfungszuständen. 
Ihre Arbeit als Stationsärztin konnte sie seitdem nicht 
mehr ausführen. 

Im September 2021 begann eine 6-wöchige ambulante 
Rehabilitation im Rehazentrum Junge. Neben Atem-
therapie mit Geh- und Lauftraining wurden kran-
kengymnastische Behandlungen und Anwendungen im 
Bewegungsbad durchgeführt. 

Folgende Therapieziele konnten im Verlauf der Reha-
maßnahme erreicht werden: Deutliche Besserung des 
Allgmeinbefi ndens bei kaum noch erkennbaren Ermü-
dungserscheinungen, keine Atembeschwerden in Ruhe, 
deutlich höhere kardiopulmonale Leistungsfähigkeit. 
Die stufenweise Wiedereingliederung konnte so erfolg-
reich vorbereitet werden.

Das Göttinger Rehazentrum bietet seinen 
Patienten*innen und Mitgliedern rundum pro-
fessionelle Betreuung in folgenden Bereichen:

 Gesundheitstraining
 im Mitgliederbereich

 BGM/
 Firmenfi tness

 Präventionskurse/
 Kinderschwimmen

 Rehabilitations- und 
 Gesundheitssport

 Schwerpunktpraxis  
 im Sartorius Quartier  
 ab Ende 2022

 Ambulante
 Rehabilitation

 Orthopädie/
 Traumatologie

 Kardiologie/
 Angiologie

 Physiotherapie/
 Rezepttherapie

 Kältetherapie bei
 bis zu -110°C im  
 3-Kammer-System

Ambulante 
Rehabilitation

Long Covid Syndrom
Long-Covid-Hotline

freitags 10:00 - 11:00 Uhr
0551 - 38 38 592

Dr. Jeannette Hamadeh beantwortet Ihre Fragen und 
geht auf Ihre aktuellen Behandlungsmöglichkeiten ein.



Häufige Symptome 

•	 Atembeschwerden und Husten mit Kurzatmigkeit  
in Ruhe und unter Belastung

•	 Muskel- , Gelenk- und Brustschmerzen 

•	 Müdigkeit und Erschöpfung

•	 Geruchs- und Geschmacksstörungen

•	 Kognitive Beeinträchtigungen wie Gedächtnis- und 
Konzentrationsstörungen

•	 Depressive Verstimmungen und Schlafprobleme

•	 Nierenfunktionsstörungen

•	 Anämie (Blutarmut)

•	 Stoffwechselstörungen

Kontakt 
0551 - 38 38 580   |   info@rehazentrumjunge.de

Diagnosen für die Antragsstellung 
I42.9 und U07.1

Therapie & Rehabilitation 

Eine ursächliche Behandlung des Krankheitsbildes ist 
nicht möglich. Die Therapie besteht in der Behandlung 
der einzelnen Symptome. Für die Besserung von Er-
müdungserscheinungen, Schlafproblemen und psychi-
schen Störungen können Entspannungstechniken hel-
fen. Außerdem ist eine Bewegungstherapie sehr wichtig.

Für Patient*innen mit Kurzatmigkeit helfen krankengym-
nastisch angeleitete Atemübungen. Bei Komplikationen 
des Herz-Kreislauf-Systems ist eventuell eine medika-
mentöse Therapie anzuraten. Idealerweise sollten die 
Patient*innen die Möglichkeit erhalten, an einer spezi-
ell auf sie abgestimmten Rehamaßnahme teilzunehmen.  

Ursachen & Diagnostik 

Der genaue Entsstehungsmechanismus eines Long Covid Syn-
droms ist noch unklar. Es können verschiedene Faktoren eine Rolle 
spielen, die nicht bei allen Patient*innen gleich ausgeprägt sind. 

Potentielle Auslöser können Gewebeschäden sein, die 
durch eine Infektion mit SARS-CoV-2 verursacht wurden. 
Auch Viren, die länger im Körper verbleiben, könnten die 
Symptome verursachen. Eventuell spielen auch chroni-
sche Entzündungen oder Autoimmunprozesse eine Rolle.  

Es gibt bisher keine festen Laborwerte, die das Long Covid 
Syndrom belegen. Dennoch sollten die Entzündungswerte im 
Blut bestimmt und eine Lungenfoktionsprüfung durchgeführt 
werden. Eine Ultraschalluntersuchung des Herzens und eine 
Röntgenuntersuchung der Lunge kommen in der Regel hinzu. 

Fazit Dr. Jeannette Hamadeh 
Leitende Kardiologin im Rehazentrum Junge

„Bisherige Studien zeigen, dass Patient*innen von mul-
tidisziplinären Rehabilitationsmaßnahmen profitieren. 
Eine Kostenübernahme der Rehabilitationsmaßnahmen 
erfolgt über die Rentenversicherung oder die Krankenkas-
se. Hierzu muss ein Antrag auf ambulante Rehabilitation 
durch den Hausarzt oder behandelnden Facharzt gestellt 
werden. 

Durch die Rehabilitation werden insbesondere Beschwer-
den wie Kurzatmigkeit Fatique mit Abgeschlagenheit, 
Schwindel oder Konzentrainingsstörungen deutlich 
gebessert. Patienten, die aufgrund des Long  
Covid Syndroms nicht mehr arbeiten  
konnten, werden Schritt für Schritt  
zurück in ihr normales Alltags- und  
Berufsleben geführt.“ 

Definition „Long Covid“

Immer dann, wenn die Beschwerden nach einer akukten Co-

vid Infektion länger als 4 Wochen andauern, spricht man von 

einem Long Covid Syndrom. Post Covid steht für Beschwer-

den, die länger als 12 Wochen nach einer Infektion bestehen. 

10-15 Prozent der Patient*innen, die an Covid-19 erkrankt 

sind, gelten als Betroffene. Obwohl Langzeitfolgen vermehrt 

bei Patient*innen mit schweren Verläufen und vorangegan-

genen Behandlungen auf der Intensivstation auftreten, kön-

nen Erkrankte mit milden Verläufen ebenso betroffen sein. 


